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Herzögen und Fürsten und verabredete mit ihnen, vier Heere auf—
zustellen; diese wollten sie an ein und demselben Tage vor vier Raub—
schlösser führen und sie belagern. So geschah's auch. Der Burggraf
selbst zog vor Friesack, wo Dietrich von Quitzow hauste. Er führte
schweres Geschütz in seinem Heere, beschoß die Burg und warf mit den
schweren Steinkugeln die dicken Mauern zusammen. Als Dietrich
die Bresche sah, entfloh er heimlich, ließ das Schloß dem Burggrafen
und ging in die Fremde. — So war auch Hans von Quitzow auf
Plaue eingeschlossen worden. Als aber die dicken Mauern, auf die
er seine Hoffnung gesetzt hatte, unter seinen Augen zerfielen, machte er
sich eben wie sein Bruder Dietrich davon und gedachte zu entrinnen.
Die Bürger von Brandenburg, die an der Havel mit ihren Büchsen
Wache hielten, wurden's aber gewahr, als er mit drei Pferden da
vonritt, sagten's den Herren an, die ihm bald zu Roß und Fuß
nachjagten. Hans Quitzow merkte, daß er verfolgt wurde, stieg vom
Pferde und lief in den Busch und hoffte sich darin zu verbergen. Die
Nnechte aber spürten ihn auf, zogen ihn hervor und brachten ihn nach
Plaue, wo sie ihn in den Stock setzten. — So fand die Herrlichkeit
der Brüder ein Ende, und ihre Vettern und Freunde beugten sich vor
dem Burggrafen. Wilhelm Pfeifer.

174. Aus Luthers Jugend.
1. Alle Sterne glänzten heller, denn sie waren schon für das

kommende Weihnachtsfest frisch von den Engeln geputzt worden. Auf
der Erde lag fußhoher, knirschender Schnee. Mitten in der Straße
standen vier größere Knaben. Sie trugen samtne Schülermützen und
lange, dunkle Mäntel. Eine Anzahl kleinerer Kinder, Mädchen und
Knaben, standen um die vier herum. Jeder von diesen stützte einen
langen Stock, an welchem oben eine kleine Stalllaterne hing, auf den
Schnee. Die Laternen beschienen Pelzkappen und Tuchmutzen, rote
Nasen und blaue Backen, glänzende Augen und tief versteckte Hände.
Die vier großen Knaben sellten sich zusammen, und alsbald sangen
vier helle Stimmen:

„Ihr Menschen alle, groß und klein,
hört, was ich euch tu' singen!
Vom goldgelockten Christkindlein
will ich euch Kunde bringen.“

Da öffnete sich eine Haustür, ein zehnjähriges Mädchen huschte laut
los über den Schnee auf die Sänger zu und hielt ihnen ein großes
Stück Wurst entgegen. „Damit sollt ihr eure Kehlen schmieren!“
rief es ihnen zu. Lachend wurde die Wurst in Empfang genommen,


